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Jeitung. 


* 2 4 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal: am Sonntage 
Morgen un An Na Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


V 5251. With, 1 (Abend- Aushub.) 15309. 


f . N 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Oberamtmann Bütow zu Vaerenklau den Character als Amts 
rath — verleihen. 

ie Baumeiſter Melchiors zu Eſſen und Supböller 
Köln find zu K. Eiſenbahn⸗Baumeiſtern ernannt und als ſolche 
bei der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Die Reg.⸗Sekr.⸗Aſſiſtenten Rüſter und Pimps find zu Geh. 
exped. 1 und Kalkulatoren beim Finanz⸗Miniſterium 
ernannt. 


PPP A ER TER 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11%, Uhr Vorm. 

Wien, 13. Ian. Die „Preſſe“ ſchreibt: Rußland räth 

Griechenland zur Nachgiebigkeit. Die Exiſtenz des Minis 

ſteriums Bulgaris ift bedro t. Rangabe, der Vertreter 

Griechenlands in Paris, ſoll zur Neubildung des Miniſte⸗ 

riums berufen werden. f 


Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Paris, 13. Jan. Die geſtrige Sitzung der Conferenz 
ift durch die Verleſung des Protocols ausgefüllt worden. 
Der Vertreter Griechenlands, Rizos Rangabe, wird ab- 
reiſen. Nächſte Sitzung Donnerſtag. Der, onſtitutionnel“ 
ſchreibt: Die Conferenz werde trotz der von Griechenland 
erhobenen Schwierigkeiten das Ziel erreichen. 

Conſtantinopel, 13. Jan. Der Großvezier ant ⸗ 
wortete auf die Note der Conferenz betr. die Zwangs⸗ 
maßnahmen, daß die Ausweiſungsmaßregel eine Abünde⸗ 

5 — erfahren habe, die Maßregeln gegen die griechiſchen 
Schiffe aber unmöglich abzuändern ſeien. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ies, 12. Jan. Wiener Blätter . —.— ein 
Telegramm aus Conſtantinopel, worin die Gefangen- 


nahme aller Mitglieder der proviforifhen Regie 
2 Candia be nz wird. Vier derſelben ſollen 
all 


fein. Auch ſeien die Archive mit zahlreichen compro- 
si Correſpondenzen teen nr (8. a 
5 . „France“ glaubt, bei der 9 
a Hen die Berathungen der 
eine 


hinauslaufen werden. (N. T.) 
eta de Madr 


total ins Gegentheil umwandelt, ein Armuthszeugniß ausſtelle; werden mit der Eingangsformel: „ich ſchwöre bei 
durch ſolche An würde das Rechtsbewußtſein des Allmächtigen und Allwiſſenden“ und mit der S ) 
Volkes alterirt. Finanzminifter v. d. Heydt: Als das Geſez „So wahr mir Gott helfe“ geleiſtet. § 2. Alle von den all: 
vom 29. Febr. 1868 unter Mitwirkung der Hannoverſchen gemeinen Geſetzen abweichenden Vorſchriften über die Eide 
Abgeordneten beſchloſſen wurde, ſchien es angänglich die Ver⸗ der Juden werden aufgehoben. Abg. Warburg will in 
waltung der Staatsſchulden in den neuen Provinzen zu be» einem Amendement das Geſetz auch auf das Jadegebiet aus⸗ 
handeln wie die der alten. Erſt als geſtützt auf dies Geſetz dehnen. Ref. Abg. Gneiſt befürwortet Annahme des Ge⸗ 
der freihändige Verkauf ſtatt der Auslooſung angeordnet ſetzes, welches wörtlich mit einer dem Hauſe 1861 gemachten 
wurde, remonſtrirte man in Hannover, es gab ſich dort nicht | Vorlage übereinſtimmt. Für die läſtige, weitläufige Cere⸗ 
nur Mißſtimmung, ſondern das Gefühl eines Rechtsbruches monie der Judeneide giebt es keinen ftihhaltigen Grund, in 
kund. Der Regierung konnte dies nicht gleichgiltig ſein, hätte] den meiſten deutſchen Staaten iſt ſie bereits abgeſchafft. Da 
ſie ſelbſt die Enſchließung gehabt, ſo würde fie fofort den | ſämmtliche Aufforderungen an die Regierung zur Vorlage 
Wünſchen der Staategläubiger nachgekommen fein. Sie hat eines neuen Geſetzentwurfs erfolglos geblieben ſeien, müſſe 
Veranlaſſung genommen ein Geſetz vorzuſchlagen, welches der [das Haus die Initiative ergreifen. Juſt.⸗Min. Leonhardt: 
Verſtimmung und dem vermeinten Rechtsbruch ein Ende Ich bin bereit, die Intentionen des Antrages thunlichſt zu 
machen foll. — Das Geſetz wird faſt einſtimmig angenommen. fördern, eine Aenderung wird als dringendes Bedürfniß ge⸗ 
Der Geſetzentwurf, betr. Aufhebung der Trauungsſteuer fordert durch die ſittlich⸗rechtliche Anſchauung der neuen 
in Heſſen, wird nach Befürwortung des Referenten Gleim Zeit. Ich will dem Antrage nicht durch die Bemerkung 
in der Schlußberathung angenommen. Ebenſo die Geſetze, entgegen treteu, daß die Regierung die Frage zu erwägen 
betr. die Abänderung der Vormünder⸗Ordnung in Schleswig babe, ob nicht über die Eidesleiſtung im Allgemeinen neue 
vom 19. März 1742 und die Aufhebung der Gelchlechts⸗ Vorſchriften zu 8 ſeien. Der Erwägung ſcheint es 
vormundſchaft in Hannover und Schleswig⸗Holſtein. werth, ob es gerechfertigt ſei, daß die Glieder gleicher Con⸗ 
Der Geſetzentwurf wegen Einführung kürzerer Verläh⸗ feſſionen in einer Provinz fo, in der andern anders ſchwören, 
rungsfriſten in Schleswig⸗Holſtein wird mit dem Amende⸗ daß der Geſchworenen⸗ und Verfaſſungseid anders als alle 
ment Hänels, daß der Einführungstermin vom 31. Dechr. anderen Eide geſchworen würden. Giebt es hierfür keine 
1869 auf den 1. Jan. 1870 verlegt werde, leichfalls ange | Gründe, ſo wirft dies auf das Schwurverfahren einen Schein 
nommen. Juſtizminiſter Leonhardt jagt 45 Anregung des von Willkür, der bei ſolcher Handlung zu vermeiden iſt. Die 
Abg. Kugler eine ähnliche Vorlage für Frankfurt a. M. zu. Faſſung des Antrages halte ich indeſſen heute nicht mehr für 
Vorberathung des Geſetzes betreſſend die Ueberwei⸗ | correct, nachdem 1866 und 1867 bedeutende Veränderungen 
fung der Dotations- und Hilfskaſſen an die Pro» | in den Rechtszuftänden der Monarchie eingetreten ſind. Die 
vinzial⸗ und Communalſtändiſchen Verbände der | „allgemeinen Vorſchriften“, welche aufrecht erhalten werden 
alten Provinzen. Abg. v. Hoverbeck ftellt ein Amendement, ſollen, find andere, wo die Gerichtsordnung eingeführt iſt, 
welches die Verwaltung nur einſtweilen bis zur geſetzlichen andere in den gemeinrechtlichen Provinzen. In einzelnen der⸗ 
Einführung der verfaſſungsmäßigen Provinzialvertretung den] ſelben iſt die Frage der Judeneide bereits geordnet, wo dies 
Verbänden überweiſt. Abg. v. Kardorf theilt nicht die | nicht geſchehen, fragt es ſich, welche denn gemeinrechtlich die 
Befürchtung, daß dieſe geringe Competenzerweiterung der allgemeinen Beſtimmungen für die Eidesleiſtung ſind. Die 
Prov.⸗Vertretung eine Reorganiſation verzögern werde. Man kenne ich nicht. Ganz regelmäßig kommt bei der 
müſſe jedes S:üd, das man der Büreaukratie zu Gunften Eidesleiſtung eine Thätigkeit der rechten Hand in Betracht, 
r apt dae Selen ul ee fl lose acceptiven. | dieſe ift aber eine ganz verſchiedene, alſo auch als allgemeinere 
em das tz als eine kleine 
s 5 Annahme. Abg. v. Hoverbeck will, obgleich gegen das werden? Was ſoll ferner in Beziehung der Verwarnung 
klärung ‚ber e e Ge 5 ingeſchrieben, 2 für d . Fr ihm Rechtens fein? Viel leichter ift es auf das Recht der einzel⸗ 
„ 5 beantragten Modification ſtimmen. Man möge die Fonds nen Provinzen Rückſicht zu nehmen als poſitive Vorſchriften 
nicht den Verbänden, ſondern den Provinzen überweiſen. zu geben. Der Reichstag hat bereits 1867 den Bundeskanzler 
Reg ⸗Comm. Perſius erklärt, daß die Regierung mit dem um geſetzliche Aufhebung der noch beſtehenden, auf Verſchie⸗ 
Amendement Hoverbeck nicht einverſtanden ſei. Dies wäre denheit des religiöſen Belcuntniſſes beruhenden Beſchränkungen 
nur gerechtfertigt, wenn nachgewieſen würde, daß die der bürgerlichen Rechte erſucht. Ein Antrag, daß für die 
beſtehende Provinzinzial⸗ Vertretung von ihren Diepo⸗ Eidesleiſtung der Israeliten eine der Gleichberechtigung — 
ſitions - Befugniffen keinen angemeſſenen Gebrauch ge⸗ ſprechende Form eingeführt werde, iſt gleichfalls dem Bundes⸗ 
macht habe. Ebenſo iſt die Regierung der Anſicht, kanzler vom Reichstage zugegangen. Wenn wir nun auch 
daß der Dotationsfonds ſellbſt ſeinem urſprünglichen Zweck hier ſelbſtſtändig in dieſer Angelegenheit vorgehen PIE 
erhalten bleiben müſſe. Abg. Graf Schwerin empfiehlt das es wäre aber bedenklich hier vielleicht eine von N n⸗ 
Amendement Hoverbeck, weil von communalſtänd. Verbänden ſichten ausgehenden Entwurf anzunehmen als den im Reichs⸗ 
wohl künftig nicht mehr die Rede fein kann und auch die | tage vorbereiteten. Ich erkläre mich jedoch bereit den Antrag 
jegige Provinzial Vertretung allſeitig als Abnormität betrach- zu fördern und denſelben, ſobald er ins pt gelangt, 
(dB, Bin mie Re Bean nl | ee, Der ge)a Tu de e e 
wirkliche Provinzial Vertretung. Abg. Graf Eulenburg zu r ’ 4 
er ee Wenahnie des 1 5 weil durch geſagt hat an einer Abänderung ae a Her über den 
das Amendement die ganze Vorlage ſcheitern könne. Abg. udeneid mitwirken zu wollen. i 7 zu er⸗ 
Lasker: Das Amendement iſt beſtimmt, mögliche Hinder⸗ wägen und demſelben Bee zu 1 führli us eſprechung 
niſſe bei ſpäterer Regulirung zu beſeitigen und uns vor der | zu geben, beantragt er Lie beck loft des Antrags an die 
Intrepretation zu ſchützen, an die wir bei der Berathung gar Juſtizeommiſſion. e den a u 8 
nicht gedacht haben. So vor bie gegenwärtigen Sein. 1 8 3 eh: 3985 ende 0 ha 
i i i nzuvertrauen » l ar = 5 n 
bade de e e ee 15 as Eigentum diefen tragten Zuſatzartikel: „Die Eiſenbabnen find nicht befugt, die 
0 leiben fol ü n entgegentreten. Die Anwendung der Beſtimmungen über ihre Verpflichtung zum 
Ständen verbleiben ſolle, müſſe ma geg ; Erſatze des Schadens, welcher an den auf derſelben befürders 
Drobung, daß das Geſetz mit dem Amendement 5 zu u 10 1 er 
de fommten werde, darf unfere Abſtimmung nicht beein» | ten Perfonen en ſteht, zu ihrem Vortheile durch Verträge 
Stande komm rde, g B tiren, ſich (mittelſt Reglements oder durch beſondere Uebereinkunft) im 
fluſſen; es würde dies nur die Unmöglichteit conſtatiren, TTT N 
i den anderen Factoren auch über zweckmäßige Geſetze zu | Voraus aus zuſchte zu! . rtragsbeſtim⸗ 
mit den ande getoren ah fo durchaus] mungen welche dieſer Vorſchrift entgegenftehen, baben keine 
einigen, fo lange die principiellen Anſchauungen ven. tliche Wirkung Dr. Becker führt an, daß unſere G 
ivergi Die Vorlage wird darauf mit dem Amendement rechtli zirkung. . an, daß unſere Ge⸗ 
divergiren. men. (Dafür auch die Freiconfervativen.) ſetzgebung in dieſer Beziehung ſehr weit zurückgeblieben ſei, 
Hoverbeck uns über 2 Antrag Koſch betr. dag Ger das humane Vorgehen der Staatsbahnen verdiene Anerken⸗ 
etz ud vie Eine der Juden. § 1. Die Eide der Juden nung, die Privatbahnen contraſtiren dagegen höchſt ungünſtig. 


Die „Gaceta id“ ver. 

n allen Mitgliedern der proviſoriſchen Re 
5 8 netes Manifeft an die Wähler, worin die ⸗ 
elbe die Anerkennung beanſprucht, daß 1 emüht geweſen, 

die beim Beginne der Revolution gemachten Verſprechen zu 
erfüllen. Die Regierung bringt ihre Handlungen, Verf 
gungen und alle von ihr in Gemäßheit ihres Programms 
ergriffenen Maßregeln in Erinnerung und verſpricht bedeu⸗ 
tende Verbeſſerungen in den Finanzen, 1 15 die Auf⸗ 
bebung der Staatsmonopole, der Einfuhrverbote und die 
Beſeitigung der Hinderniſſe, welche der Entwickelung der 
Induſtrie und des Handels im Wege ſtanden. Während der 
Wahlen werde die Regierung die vollſtändigſte Neutralitä 
beobachten; ſie empfiehlt die Vereinigung aller wahrhaft 
liberalen Parteien und verſichert wiederholentlich, daß fie die 
Entſcheidung der Cortes reſpectiren werde, daß ſie jedoch 

annehme, die Monarchie würde die le des Landes 


beſſer ſichern, als jede andere Regierungsform. — Die 
„Gaceta“ veröffentlicht ferner einen Bericht über den Kampf 
in Malaga, wonach bei demſelben 40 Officiere und Soldaten 
getödtet, 211 verwundet ſind. (N. T.) 


Landtags: Verhandlungen. 
31. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 12. Januax. 
Das Geſetz betreff. Abänderung der Beſtimmungen über 
künftige Behandlung der auf den neuen Landestheilen haften⸗ 
den Staatsſchulden empfiehlt die Finanz⸗Commiſſion anzu⸗ 
nehmen. Ref. v. Dechend befürwortet die Annahme, weil 
dadurch Härten und Unzuträglichkeiten beſeitigt würden. 
Abg. v. Lattorf meint, daß das Haus ſich durch die An⸗ 
nahme, welche ein vor nur 10 Monaten beſchloſſenes Geſetz 


85 R —— fi geltend macht, lichem Grade anregende Wirkung. Um die Hörer einen Ein⸗ 
Zügen, melde ne 1 haus in] blick in das Gefühl Theophila's als Königin gewinnen hu 
muß er de chwätigleit der Mufit ſuchen, in einem überall | laſſen, wäre die Ausführung der weggebaſſenen rie im drit⸗ 
der e allerdings in glänzenden Farben ſchillernden ten Act erforderlich geweſen. Die Königin büßte durch 
. Aber für dieſen großen Aufwand an effectvollem dieſe Vacanz etwas von dem ein, was Theophila früher 
Parlando. fi der gefangliche Inhalt zu winzig, nur gewonnen hatte. 3 
äßige entfaltet feine Schwingen, und in Die Darſtellung der Oper im Allgemeinen betreffend, 
di Beziehung iſt die Rolle der abenteuerlichen empfehlen wir für die Wiederholung noch ein ſehr fleißiges 
ieſer 95 re elche für die unkönigliche Maske Memoriren. Die ewigen Stedungen im Dialog waren einer 
jungen — ſchwärmt, reich bedacht. Dieſe Rolle iſt ganz lebendigen Wirkung der ohnedies breiten Handlung ſehr bins 
der Theophil ener ingendlich einnehmenden Perſönlichkeit derlich. Bei einer Spieloper iſt richtiges und fertiges 
Bede verſchaffen, um fo mehr, als auch dem Glauz Sprechen eine unerläßliche Bedingung. Hr. Arnurius 
3 volles Recht geſchehen kann. Fräul. Lehmann, (Don Enriquez) war offenbar nicht günſtig biöponirt und 
5 rn he Nepräſentantin der Theophila, ließ ſich ihre na⸗ konnte deshalb die Rolle nicht in erwünſchter Weiſe zur Gel⸗ 
A und lünflichen Vortheile nicht entgehen und erwarb tung bringen. Hr. Fiſcher gab den Grafen Bazano zwar 
türli iel Freunde, beſonders im zweiten Act, wo ein größe⸗ | effectvoll, aber wohl etwas chargirt für den Miniſter der 
ſich Maß von Sicherheit ihr eifriges Wirken unterftägte. | Königin von Portugal. Das Komiſche, was in der Rolle 
res Ma ſtellung des pikanten Characters an Freiheit liegt, dürfte durch Grandezza characteriſtiſcher erreicht werden. 
d lebens voller, detaillirter Ausführung abging, das erſetzte Die Partie der Diana (Frl. Eichhorn) war um zwei Duette 
= der jungen Sängerin ſehr wohl ſtehende An⸗ gekürzt. Dem Textbuche nach hat dieſe junge Dame bedeu⸗ 
muth und Decenz, die immer Wohlgefallen erregt. Der muſi⸗ tend mehr zu thun, als im Bolero und in einigen Enſembles 
kaliſche Theil Nand ſelbſtverſtändlich noch nicht auf der Höhe mitzuſingen. Als dramatiſcher Character wird Diana durch 
ber Gunil namentlich was Reichthum und Wärme in den dieſeßzgrauſamen Striche völlig unbedeutend. Daſſelbe gilt 
wechſeluden Nüancen des Geſanges anbetrifft, aber mit den | von Don Sebaſtian, der Hrn. Kurth zugefallen war. Hr. 
hübſchen Stimmmitteln und der graciös ausgeübten Colora- Ulbrich (Rebolledo) zeigte ſich als wohl zu derwendendes 
turfertigkeit erreichte Fränl. Lebmann in dem glänzenden | Mitglied unſerer Oper, dem nur die Fähigkeit abgeht, feinen 
Eichhorn (Diana) ſehr lobenswerth und | Rollen ein characteriſtiſches Gepräge aufzudrücken. Die Chöre 
mit guter Technik ſecundirte, ſodann in dem, folgenden, e von | waren gut eingeübt. 0 
Läufen ſtrotzenden Liede eine das Publikum in nicht gewöhn⸗ . 


Stadt⸗Theater. 


Zum Beneſiz für den Kapellmeiſter Herrn Denecke 
wurde Auber's ſeit längeren Jahren nicht gehörte Oper „die 
Krondiamanten“ gegeben. Es verdient alle Anerkennung, 
daß die Direction in dieſem Winter aus dem ewigen Opern ⸗ 
Einerlei, das ſchon ſeit Jahren empfunden wurde, etwas — 
ausgetreten iſt und eine Anzahl von älteren, früher beliebten 
Werken dem Ruheſtande entzogen hat. Der glückliche Erfolg 
von Aubers „Carlo Broschi“ iſt wohl die Veranlaſſung ges 
daß auch die „Krondiamanten“ wieder in Cours 
gefegt worden find. Wie Referent ſchon bei einer früheren 
Gelegenheit andeutete, datirt für Danzig die Bekanntſchaft 
mit dieſer Oper von dem erſten Gaſtſpiel der damals noch 
in ſchönſter Blüthe ſtehenden Sängerin Leopoldine Tuczek 

er. Die Theopbila war eine der brillanteften Rollen dieſer 

ünſtlerin, durch liebenswürdige Darſtellung, wie durch 
reizenden Geſang. Im Grunde iſt der Effect der Oper von 
5 Paraderolle ganz und gar ee Sie wirkt um ſo 
mehr entſcheldend für das Ganze, als die Muſtk ihren wirkſamſten 
und glänzendſten Theil auf fie concentrirt und die übrigen Rollen 
kaum aus dem Rahmen der Epiſode heraustreten. Ohnedies 
treten die beſſeren Eigenſchaften Auber's in den „Kron⸗ 
Diamanten“ nicht eben in ſtärkſter Potenz hervor. Die 
Muſik hat zwar geiſtvoll Combinirtes und iſt mit bekannter 
Virtuoſität gearbeitet, aber die Vorliebe für Tanzweiſen, 
ohne eigentlich prägnante Melodie, dominirt entſchieden. Für 
eine dreiactige Oper iſt des Werthvollen zu wenig darin und 
wo bei dem Hörer das Verlangen nach breiten melodiſchen 


si 


chlagszahlung zur Vorſchrift nicht zu betrachten. Wie ſoll alſo 8 2 ausgeführt Be 


battanten beträgt hiernach, ohne Officiere, in runder 


Die Cöln⸗Mindener Bahn habe der Wittwe eines verunglück⸗ 
ten Locomotivführers, der der Kronprinz 40 & jährlich ge⸗ 
ſchenkt, ſo lange gar nichts gegeben, der Verband 
Norddeutſcher Eiſenbahnen verpflichtet die Packmeiſter 
zur Unterſchreibung eines Reverſes, indem ſie für ge⸗ 
wiſſe Eventualitäten auf alle Entſchädigungen verzichten. In 
dem letzten Jahre hat die Zahl der auf Eiſenbahnen Verun⸗ 
glückten ſich rapide vermehrt, 1852 von 20 Millionen 1, 1867 


von 3½ Millionen 1. Er empfiehlt den Antrag dem Hauſe, g 


welches ihn einſtimmig annimmt. 
Der 


Handels miniſter legt einen Geſetzentwurf, betreffend 


die Einführung des Preuß. Berggeſetzes in Schleswig⸗Holſtein f 
zur Erwägung gegeben, ob nicht eine Erhöhung des Schul⸗ 


voc. Abg. Löwe beantragt Siſtirung des Strafverfahrens 
gegen den Abg. Duncker. 
rathung. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


O00. Berliu, 12. Jan. Geſtern Abend beriethen die 


Commiſſionen für Handel und Juſtiz über den Geſetzentwurf, 


betr. die Abänderung der Concursordnung. Als Vertreter 


Das Haus beſchließt Schlußbe⸗ 


nur inſoweit Folge gegeben wurde, daß höchſtens eine Ord⸗ 
nungsftrafe von 3 Thlen. geftattet fein ſollte, fo iſt bei dem 
Oberpräſidenten Beſchwerde erhoben. Dagegen hat die K. 
Regierung einem Antrage unſerer ſtädtiſchen Behörden auf 
Erweiterung des Klaſſifications⸗Tarifs zur Veranlagung der 
Communal⸗Einkommenſteuer die Beſtätigung ertheilt, ſo daß 
auch das Einkommen über 20,000 


Steuer, und zwar mit dem Satze von 4½ % belegt wird. 
3 d 


* „* . .) 
Görlitz. [Erhöhung des Schulgeldes.] Die Stadt⸗ 
verordneten haben mit großer Majorität dem Magiſtrate 
gelegentlich der Berathung des Etats für das Schulweſen 


1 85 bei den Gymnaſien und der Realſchule auf 24 % für 
inheimiſche, 30 % für Auswärtige in ſämmtlichen Klaſſen, 


zur Verminderung der erheblichen Zuſchüſſe rathſam erſcheine. 


Es wurde dabei beſonders hervorgehoben, daß die Stadt keine 


Verpflichtung habe, für die zahlreichen auswärtigen Schüler 


des Juſtizminiſters war der Kammergerichtsrath Johow, als 


Commiſſar des Handelsminiſters der 


Geh. Reg.-Rath Jebens 


erſchienen. Der Ref. der Juſtizcommiſſion, Abg. Leſſe, 


ſprach ſich bei der Generaldiscuſſion hauptſächlich über die 
Opportunität der Vorlage aus. Mit Nückſicht auf die nach 


Feſtſtellung der neuen Prozeßordnung in Angriff zu nehmende 


Concursordnung für den Norddeutſchen Bund ſcheine das 
Vorgehen auf dem Wege der Landesgeſetzgebung nicht unbe⸗ 
denklich; doch könne man die Vorlage, welche mancherlei 
practiſche, vom Handelsſlande ſeit Jahren gewünſchte Ver⸗ 
beſſerungen enthalte, nicht einfach ablehnen. Zu Gunſten des 
Entwurfs ſpreche noch, daß er an den weſentlichſten Grund⸗ 


rinzipien der Concursordnung nichts ändere. Der Ref. der 
Ban 8 wich r Aus Italien. Aus Spanien.] 


andelscomm. Dr. Hammacher trat dieſen Ausführungen bei. 
bg. Lasker erkannte einzelne, in der Vorlage enthaltene 
practiſche Verbeſſerungen an, hob aber hervor, daß bei Wei⸗ 
tem wichtigere Reformvorſchläge, welche vom Berliner Stadt⸗ 
gericht ausgegangen, unberückſichtigt geblieben ſeien! — Bei 
der Specialdebatte beantragt Referent Leſſe zwiſchen Al. 2 
und 3 einzuſchalten: „Fehlt es an ſolcher 8 ſo be⸗ 
ſtimmt ſich der Entſchädigungsanſpruch nach der Di 
zwiſchen dem Gontzortpreile und demjenigen Preiſe, welchen 
Sachverſtändige als den für die vertragsmäßige Erfüllungs⸗ 
zeit am Tage der Concurseröffnung ſich ergebenden Markt- oder 
Börſenpreis beſtimmen. 2) Iſt auch durch die Vernehmung 
Sachverſtändiger die Feſtſtellung des Entſchädigungsanſpruches 
nicht zu u 
Vorlage Alinea 3. — Das 
rungs⸗Commiſſar bekämpft, fand in der Commiſſion lebhafte 
Unterſtützung und wurde ſchließlich einſtimmig angenommen. 
— [Die militairiſchen Verhältniſſe des Nordd. 
Bundes! find jetzt definitiv geordnet, und es bedarf, wie die 
Militairiſchen Blätter bemerken, „nur eines kurzen Telegramms 


zu rufen.“ 


fo bedeutende Zuſchüſſe von 25 ¼ , beim Gymnaſium, 17 
bei der Realſchule pro Kopf zu machen. 

Oeſterreich. Wien, 12. Jan. Der. „N. fr. Pr.“ zufolge 
beträgt die Dividende der Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 4 L. per Aetie. 
— An der Börſe courſirte geſtern das Gerücht, der Miniſterrath 
en ſich, gegen die Anſicht des Finanzminiſters, dahin ausge: 
prochen, daß die Nationalbank berechtigt ſei, für 10 Monate des 
vergangenen Jahres 7% des geſammten Bankcapitals und den 
dazu nöthigen Staatszuſchuß zu beanſpruchen. N. T. 

England. London, 11. Jan. Ein Telegramm des 
Vicekönigs von Indien an die Laie beſtätigt, daß 
Abdul Rahman Khan in Afghaniftan eine vollſtändige Nieder⸗ 
lage erlitten hat. (N. T.) 

Frankreich Paris, 10. Jan. [Von der Conferenz. 
Geſtern haben ſich die 


Herren Bevollmächtigten der Conferenz in der erſten Sitzung 


fferenz 


das Verſprechen gegeben, das größte Geheimuiß über die 
Vorkommniſſe innerhalb der Berathungen zu bewahren. — 
Die Nachrichten aus Italien lauten fortwährend höchſt beun⸗ 
ruhigend. Es gährt auf vielen Punkten, und befürchtet man 
hier, daß binnen Kurzem ein allgemeiner Aufſtand ausbrechen 
werde. — In Barcelona haben neue Verhaftungen in Folge 


der Entdeckung der carliſtiſchen Verſchwörung Statt gefunden. 


en, ſo beſtimmt ſich derſelbe u. ſ. w. wie die 


Amendement, von dem Regie⸗ 
g 2 doch das ſei begreiflich: wenn ein Kranker zum erſten Male 


würde ſich bald beſſern. 


aus Berlin, um faſt eine Millien Soldaten unter die Waffen auf. 


Die definitiv preuß. Truppentheile ſind gegen⸗ 


wärtig folgende: I. Feldtruppen 325 Bat. Inf., worunter 29 


von der Garde, 268 Schwad. Cav., worunter 32 von der Garbe, 


1146 Geſchütze bei 11 Art.⸗Regimentern, worunter 96 Ge⸗ 


jhüge von der Garde, 12 Bat. Pioniere. Die Zahl va Com⸗ 
umme 
410,000. Hierzu treten die Bundes⸗Contingente mit rund 


53,000 Combattanten in 43 Bat. Inf., 36 Schwad. Cav., 


126 Geſchützen, 11 Pion.⸗Bat. Davon kommen in vorgedach⸗ 


ter Reihenfolge auf Sachſen 29 Bat., 24 Schwad., 96 Ge 


ſchütze, 1 Pion.⸗Bat.; Braunſchweig 3 Bat., 4 Schwad., 6 
Geſchütze, keine Pion.; Mecklenburg⸗Strelitz 1 Bat. Inf.; 
Großherzogthum Heſſen 10 Bat., 8 Schwad., 24 Geſchütze, 
+ Pion.⸗Bat. II. Erſatztruppen. Preußen 1074 Bat. Inf., 


67 Schwab. Cav., 216 Gefüge, 12 Pion.⸗Bat. mit rund 


128,000 Combattanten. Hierzu treten die Bundes⸗Contingente 
mit 13 Bat. Inf. (Sachſen 93, Braunſchweig 1, Heſſen 21), 
9 Schwad. Cad. (Sachſen 6, Braunſchweig 1, Heſſen 2), 
24 Geſchützen an 18, Heſſen 6) oder 15,000 Combat⸗ 
tanten. III. Beſatzungstruppen. Preußen 190 Bat. Inf., 14 Jä⸗ 
ger⸗Comp., 48 Schwad. u. ſ. w. oder 175,000 Combattanten. 
Hierzu 22,000 Combattanten der Bundes⸗Contingente, im 


Ganzen alſo 803,000 Mann, ohne Officiere, Train, Hand⸗ 
w 


werker, beſondere Formationen u. ſ. w. u. ſ. w. 

— [Der General der Infanterie und Gouverneur 
von Danzig von Bor cke] iſt zur Abſtattung perſönlicher Mel⸗ 
gungen aus Intap feiner jüngſt erfolgten Ernennung zum Gou⸗ 
verneur von Danzig geſtern hier eingetroffen. 

[Die traurige Krankheit des Grafen v. d. 
Goltz, ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“, hat in jüngſter Zeit 
fee ritte gemacht, ſo daß ſein Zuſtand die ernſteſten Be⸗ 


orgniſſe erregt. Die Nachrichten jedoch, welche bereits von 
einer Erſetzung in Paris ſprechen, ſind verfrüht. 

— Nach einem Telegramm des „Fr. J.“ aus Wiesbaden 
hat der Cultusminiſter beſchloſſen, die Aufſicht über ſämmt⸗ 
liche dortige Schulen nicht mehr einer geiſtlichen, ſondern 
einer vom dortigen Magiſtrat gewählten Schul⸗Deputation 
zu übertragen. 

Köln. [Die Maßnahmen der Feſtungs behörde 
in Betreff der hieſigen Feſtung, ſchreibt man dem „Fr. J.“, 
nehmen eher zu als ab. Bekanntlich hat dieſe Behörde der 
Stadt aufgegeben, bei Neubauten im hieſigen Hafen ein Bau⸗ 
geſuch einzureichen und die Genehmigung für die vorhande⸗ 
nen Schuppen u. dgl. Bauten nachträglich zu bewirken. Nach⸗ 
dem die Stadtverordneten dieſes Anſinnen abgelehnt, iſt, wie 
in der letzten geheimen Sitzung der Stadtverordneten mitge⸗ 
theilt wurde, die Aufforderung an die ſtädtiſche Verwaltung 
ergangen, innerhalb acht Tagen die betr. Gebäude niederzu⸗ 
legen, oder aber nachträglich die Genehmigung nachzuſuchen, 
und einen Demolitions » Revers auszuſtellen, hen ri 
die Militairdehörde gegen die Stadt einſchreiten werde. Kein 
Mitglied der Stadtverordneten erklärte ſich dafür, daß man 
ich fügen müſſe; man will die Maßnahmen gegen die Stadt 

erankommen laſſen. Unſer Oberbürgermeiſter Bachem, wel« 
cher der Deputation angehört, die Köln in der Conferenz 
über die Feſtungsfrage vertritt, iſt nach Berlin gereift. — 
Die „Elb. Ztg.“ berichtet die Gründung eines „Rechtsſchutz⸗ 
vereins“, der bezweckt, die Beſitzer von Gebäulichkeiten und 
Liegenſchaften wie die Gewerbtreibenden in den Feſtungs⸗ 
rayons in ihren Rechten gegen Bedrückungen und willkür⸗ 
liche Handhabung der Feſtungs⸗Regulative mit allen geſetz⸗ 
lichen Mitteln, ſowohl auf dem Verwaltungswege, wie vor 
den Gerichten und vor dem Forum der öffentlichen Meinung 
zu ame und auf Reformen der einſchlägigen Geſetze zu 
wirken. 

Poſen, 10. Jan. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden hat⸗ 
ten bei der K. Regierung eine Ordnungsſtrafe von 10 Thlrn. 
für dieſenigen Einkommenſteuerpflichtigen beantragt, welche 
die im Einkommenſteuer⸗Regulativ vorgeſchriebene Meldung 
behufs ihrer Beſteuerung unterlaſſen. Da dieſem Antrage 


f 


| 


Graf v. Fuentes und Graf Lemitie, die auch feſtgenommen 
werden ſollten, hatten ſich vorher nach Frankreich . 


. 3.) 
— [Eine Verſammlung! in dem vollgepfropften Saal 

Valentino, in der J. Favre reden ſollte, eröffnete Labulaye, 

er äußerte, daß es oft zu unpaſſenden Scenen gekommen ſei, 


wieder ausgehen dürfe, ſo ſei ſein Gang ein unſicherer, er 8 
hin und her. In Betreff des Verſammlungsrechts befänden 
ſich die jetzigen Franzoſen noch in gleicher Lage, aber dieſes 
In Amerika ſuche man den Nedner 
Die Amerikaner hätten die Abſicht, ihn ſprechen zu 
f und ihm daher vorgeſchlagen nach Amerika zu kommen, 

e hätten ihm proponirt, ihm die Reiſekoſten nach und in 
Amerika zu vergüten und ihm für jede Vorleſung außerdem 
eine Entſchädigung von 800 Fr. zu gewähren. „Ich glaube 
nicht, daß ich ſo viel werth bin, aber ich konnte“, ſo fügte 


Einfluß der Sitten auf die Lit 


er hinzu, „nicht abſchlagen.“ Jules Favre ſprach „über den 
ratur.“ Jules av Bi 


damit er fein al 
kann, des der 
darf, riß keineswegs die Verſammlung hin, obgle 


keinen beſonderen Anklang fand; er ſucht ſich dadurch aber zu 
helfen, daß er ſchnell auf Victor Hugo überging, den er 
„männlicher und größer als Lamartine“ fand. Er ſchloß, in⸗ 
dem er einige Worte über das „Weib“ ſagte. Daſſelbe müſſe 
„nicht allein die Mutter der Bürger, ſondern ſelbſt Bürgerin 
ſein“; es müſſe von Allem emancipirt werden, „nur nicht 
von der Moralität und den Pflichten“. Die Rede Favre's 
ließ im Ganzen genommen kalt, und er bewies, daß, wenn 
er auch ein ausgezeichneter Advocat und politiſcher Deela— 
mator iſt, ſein Talent ihn im Stiche läßt, wenn er ſich auf 
andere Gebiete wagt. j 

Spanien. Madrid, 11. Jan. In Malaga wird 
der Belagerungszuſtand noch vor den Wahlen 275 — 
werden. — Zu Barcelona haben 400 Freiwillige ſich be⸗ 
xeit erklärt, nach Cuba zu gehen, um für die Erhaltung der 
Inſel bei Spanien zu kämpfen. 

Türkei. Konſtantinopel, 11. Jan. „Turquie“ zufolge 
wird Sadik Paſcha ſich Mittwoch den 13. d. in financiellen 
Angelegenheiten nach Paris begeben. — Wie daſſelbe Blatt 
vernimmt, ſind zwei Fregatten nach der theſſaliſchen Küſte 
abgegangen. W. T. 

Amerika. Washington, 11. Jan. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus] hat mit 119 gegen 47 Stimmen die Aemter⸗ 
beſetzungsacte widerrufen. a 

[Aus Cuba] geht die Nachricht ein, daß General 
Dulce Preßfreiheit proclamirt hat. (N. T.) 


5 Danzig, den 13. Januar. 

* Wir machen die Wahlmänner nochmals darauf auf 
merlſam, daß heute Abend 6 Uhr im Gewerbehausſaale die 
Verſammlung der Wahlmänner Behufs Aufſtellung eines 
Candidaten für das Abgeordnetenhaus ſtattfindet. 

— Laut amtlicher Bekanntmachung findet die Einſtel⸗ 
lung einjährig Freiwilliger bei der Maſchinen⸗Compagnie der 
Werft⸗Diviſion nur am 1. Februar, bei der Flotten⸗Stamm⸗ 
Diviſion nur am 1. April, beim Seebataillon, bei der See · 
Artillerie-Abtheilung und bei der Handwerks⸗Compagnie der 
Werft⸗Diviſion nur am 1. October jeden Jahres ſtatt. 

— (Bei der Anmeldung zum einjährig frei⸗ 
willigen Militairdienſte 1 5 test die Erleichterung, 
daß Diejenigen, welche ihre wiſſenſchaftliche Qualification 
durch Schulzeugniſſe nachweiſen, von der perſönlichen Ger 
ſtellung bei der Prüfungscommiſſſon befreit ſind und den 
Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Militairdienft 
zugeſchickt erhalten. N 

* [Wahlen.] In der geſtrigen geheimen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden gewählt als Feuerherr für St. Al⸗ 
brecht Hr. W. Siemens; zum Mitglied der 5. Armen⸗Com⸗ 
miſſion . Stadtv. Jobelmann; zu Mitgliedern der 2. 
Armen⸗Commiſſion die HH. Rentier Biereichel und Kauf⸗ 
mann F. W. Lehm ann; zum Vorſteher des III. Stadtbe⸗ 


Thlr. fortan mit einer 


zirk Hr. Rentier Düring; zum Vorſteher des IV. Stadtbe⸗ 
zirks Hr. Kaufmann Collins. 
[Verſicherungsweſen.] Wir erhalten mit Bezug 
auf den in der geſtrigen Morgennummer enthaltenen Ver⸗ 
ſicherungsfall folgende Zuſchrift: „In Betreff der Auszahlung 
von Verſiherungsſummen wird es zur Beruhigung der gegen 
Seegefahr Verſicherten dienen, wenn auf Art. 60 des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zum Deutſchen Hendels⸗Geſetzbuch hinge⸗ 
wieſen wird. Derſelbe hat die 88 1934 bis 2358 Titel 8, 
Theil II. des Allg. L. R., alſo auch den $ 2282 aufgehoben 
„in ſo weit, als dieſelben auf die Verſicherung gegen die 
Gefahren der Seeſchifffahrt ſich beziehen“ Auch ſchon lange 
vor der Einführung des H.⸗G.⸗B. wäre es unerhört geweſen, 
wenn ein See⸗Verſicherer von dem $ 2282 Gebrauch gemacht 
hätte; ebenſowenig hatte man bisher davon gehört, daß eine 
anſtändige Feuer⸗ oder Lebens⸗Verſicherung bei Schaden⸗ 
zahlungen einen Abzug nach § 2282 verlangt hätte.“ e- 
.. In die ſtädtiſchen Deputationen und Com⸗ 
miſſion en! find für das Jahr 1869 gewählt: Kämmerei⸗Depu⸗ 
tation: Die Stadto. Biſchoff, Damme, Gibſone, Goldſchmidt, 
aſſe, Lievin, Roſenſtein, Pretzell, Baum, Stattmiller, Matzko, 
iber, Weinberg. — Kaſſen⸗Curatorium: Stadtv. Gamm, Schir⸗ 
macher, Weinberg, Lind. — Leihamts⸗Curatorium: Stadtv. 
1 Biber, Miſchke — Gasanſtalts⸗Curatorium: wirkl. Mitgl.: 
Roſenſtein, Damme. Stellv. Helm, Hendewerk. Bürgermitgl.: 
Pape, Berndts. — Forſt⸗ und Deich⸗Deputation: Stadtv. Brei⸗ 
tenbach, Haſſe, Lisvin, Pretzell, Stattmiller, Schirmacher, Engel, 
Radewald. — Communalſteuer⸗Einſchätzungs⸗ und Reclamations⸗ 
Commiſſion A.: (Rechtſtadt und innere Vorſtadt): Stadtv. 
Pretzell, Schottler, Gamm, Prutz, Kaſſ. Bürgermitgl. Rung, 
Ed. Loewens, S. Cohn, H. E. Axt, D. Alter. — Communalſteuer⸗ 
Einſchätzungs⸗ und Reclamations⸗Commiſſion B. (Altſtadt und 
Niederſtadt, einſchließlich Langgarten und 0 Stadtv. 
Haſſe, Matzko, Schmitt, Gronau, von Kampen. ürgermitgl. 
Anton Prina, Heintze, J. C. Borowski. — Communalſteuer⸗Ein⸗ 
ſchätzungs⸗ und Reclamations⸗Commiſſion C. (Außenwerke und 
äußere Vorſtädte): Stadtv. Borraſch, Rompeltin, Hybbeneth, 
Spalding, Faltin. Bürgermitgl. R. B. Wendt, Aſchen⸗ 
dorff, A. Janzen, F. Fieck, A. Hamm. 
Wohnungsſteuer⸗Deputation: Stadtverordnete: Wol 
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ſion: Stadtv. 
bbeneth, Bor⸗ 


geit ein „Armen unter - 
Anſtoß haben dazu die 
. 


iegende 


re. 
Pr. Stargardt, II. Januar. [Ueber den Mord des 
Drechsler Witttomsti] wird der „Brb. Z.“ folgendes Weitere 
ee Ein in dem Hotel gerade über dem Laden des 

rmordeten logirender Reiſender hatte ſchon um 11 Uhr Abends 
Tumult gehört und deshalb das Fenſter geöffnet; er hörte den 
Namen „Julius“ rufen; da es aber ſtille geworden, ſchloß er wie⸗ 


Ir 


R. 


ſadtich 


der das Fenſter. Dieſer gehörte Ruf hat aber dem Staatsanwalt 


Veranlaſſung gegeben, ſich gleich heute Morgens den Lehrburſchen 
des Ermordeten, Julius Michalsty, holen 1 laſſen. Ser hatte 
eine zerſchnittene Hand und gab vor, ſich eſchlagen zu haben 
ohne jedoch angeben zu können, mit wem. Mittlerweile hatte det 
Wurſtfabrikant Kretſchmer in der Wittkowski ſchen Wohnung die 
Bodenräume durchſucht und ein verjt:dtes Bündel blutiger Kleider 

efunden, Die Hemdsarmel find nicht nur mit Blut beiprigt, 

ondern bis zur Hälfte völlig in Blut getaucht und noch ganz naß. 
Der aufgefundene Dolch war vom Blute gereinigt. So war denn 
kein Zweifel, der Mörder war entdeckt, zumal da er ſich ſelber als 
Eigenthümer der ihm vorgezeigten Sachen bekannte, wenngleich 
er auch noch leugnet, die That vollbracht zu haben. Nachher fand 
man auch die naſſen Strümpfe — denn auf Strümpfen war er 
f äter hinüber gegangen, um das Feuer anzulegen. Die Leiche 

t forgfältig mit Brennmaterial überſchichtet geweſen und zum 

79 perkohlt. Die Wunden find jedoch kenntlich und wird vom 
Phyſikus die ſeitliche Halswunde als die tödtliche erkannt. Das 
en hat lichterloh gebrannt und auch einen Theil des Ladens 
tiſches zerſtört. Eine halbe Stunde ſpäter entdeckt, hätte es wohl 
das Hintergebäude des Hotels in Asche gelegt. So weit waren 
die Entdeckungen heute zur Mittagszeit. Da fand man in dem 
Bette des Tiſchlerburſchen bei Dettmers (Wittkowski wohnt im 
Dettmer'ſchen Haufe) die blutige Mütze des Julius Michalsky, 
auch ein blutgetränktes Tuch. Der Tiſchlerburſche ſelber war 
Sonntag früh zu feinen Eltern nach Bobau gelaufen. Derſelbe 
iſt ſchnell eingeholt und erweiſt ſich mit feiner argverletzten Hand 
als der zweite Mörder. Daß aber dieſe beiden nur Wer euge 
anderer Hand geweſen fein müflen, will Jedem einleuchten. Man 
bezeichnet auch ziemlich laut eine Perſon als ſolche. Die Unter⸗ 
au wird bald Näheres geben. ; 

Thorn. Mngtüdsfal Selbſthilfe. Rauchverbot.] 
Ein Unglücksfall fand dieſer Tage in dem Hauſe des Kaufmanns 
K; ſtatt. Derſelbe beauftragte feinen Hausknecht, veeſchiedene 
Waaren aus dem eller zu holen und zu dieſem Ende einige 
noch verſchloſſene Kiſten zu öffnen. Unporſichtiger Weiſe öffnete 
der Hausknecht andere, als die ihm bezeichneten Kiſten, der In⸗ 

alt der erſteren, aus Feuerwerkskörpern und den fo sführliden 

morces beſtehend, explodirte bei unbedachtſamer 5 
mit dem brennenden Lichte und riß dem Diener die linke Hand | 
in Fetzen. Die Erſchütterung des Hauſes war jo erheblich, daß 
ein ganzes Thürgerüft aus der Mauer herausgedrangt und ſelbſt 
in den Nachbarhäuſern ein ſehr demerkbares Hin⸗ und Hernei⸗ 

en der Wände wahrgenommen werden konnte. — Vor etwa 8 

agen fand bier ein polniſches Begrabniß ftatt, zu dem ſich eine 
große Anzahl polniſcher Edelleute mit ihren Familien eingefun⸗ 
den hatte. Einige derſelben, die mehrfach wegen ihrer Schulden 
von preuß. Gläubigern gemahnt waren, aber nicht — — tten, 
wurden von den hieſigen Gläubigern feſtgehalten. Schnell herbei- 
geihaftte Arreſtſchläge wurden den Trauergäften vorgehalten und 

emnächſt die Equipagen ausgeſpannt. Die Thorner hatten ihr 
chon verlorenes Geld gerettet — Eine ächt ruſſiſche Beſtimmung 

t einmal wieder getroffen, aber malitiöſer Weiſe nicht veröffent⸗ 
licht worden. Auf fämmtlichen Bahnhöfen von Alexandrowo bis 
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103 a 104 Sch. Frankfurt 120. Wien 12 . 23 Kr. Peters⸗ Gd. — Werfte, große, dr 70% Zollg. 257 bis 62 Ge 65 Br 


burg 313. 

— Terpentin rubig. Rüböl feſt. Petroleum feſt, 20. | , bez. — Hafer Yr 50% Zollg. 36 bi Br., 57/58 
Leinöl ab London 27, 9. Leinol ab Hull 27,6. Salpeter unver⸗ 2 bez., Yr Frühjahr der 55 % bis 42 9 Br., 39/40 
ser‘ 1, 12. Jan. (Bon S 4 Go) (baum | Sin BER J ber, run Ser 50 v auf 6 / 

verpool, 12. Jan. (Bon mn aums i 9 ez., graue Sr 90% . 65 bi Re / 

f all. Söhne } mi grüne 7 90% Boll. 65/72 2 % 6 
ling Amerikaniſche 114, fair 1 5 ww 904 Zollg. 74 bis 80 , Br. — Wicken, er 90 Zoll = 
lerah 8%, good middling Dhollerah 91 fait Bengal 74, new fatr | 66/72 Mr: Br., 70/71/70 9% bez. — Leinſaat, feine . oil. 
Domra 9, Pernam 114, Smyrna 91, Egyptiſche 121. — Volle | Bollg. 80 bis 92 9% Br., mittel . 70% Bolig, 65 bis 80 


— efaat, rothe, r r 12 bis 15 . 5 J 
x Zum Schluß gefragt wi \ * Br., 13 A bez., weiße 


Hull, 12. Januar. Getreidemarkt. eizen bei guter | — Leinöl ohne Faß Il . er n. Br. — Rüböl ohne Su Bi 
Tu Ok. ® I. Br. — 


Zufuhr Is. niedriger, ftille. Gerſte schleppend. Uebriges unver | . Me 
ändert. g Rübkuchen Kr e. 71 . Br. — Spiritus ur 8000 Tralles 
Sandee 12. Januar. Garne, Notirungen Jer. Pfd.] und in Poſten von mindeſtens an Quart, niedriger, loco 


30r Water (Clayton) 165 d., 30r Mule, Ras Mittelqualität 121 ., ohne Faß 15% Br., 143 y 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 164d., 407 — 14 d., 40r Mule, ohne Naß 154 Br., 14 % Gd., der Frühjahr ohne Faß 
beſte Qualität wie Taylor 2c. 16} d, 60r Mule, für Indien und | 104 Br. 155 Ae Gd. 
China paſſend 161 d. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: 8 Stettin, 12. Januar. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen zu den gedrückten 
Shirting, prima Calvert 1324., do. gewöhnliche gute Makes 1234., Preiſen mehr Kaufluſt, er 2125 loco Ungariſcher geringer 59 
Ar inches 17/17 printing Cloth 9 % 2—4 oz. 156. Ruhig, aber | bis 62 , beſſerer 63 bis 64 *, feiner 6566 , gelber 
ſehr feſt gebalten. inländ. 70 bis 72 , bunter Poln. 68 bis 71 , weißer 72 
aris, 12. Jan. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 70, 25— bis 74 , 83/85 % gelber . Januar 70 % nom., der Frühj 
70, 2470374. Ifalleniſche 5% Rente 54,70. Oefterreichifche | 69, 694% bei. u. Gd. e Mai-Juni 70, 09% „ bez. u. Gd. 
Stsate⸗Eiſenbahn⸗Actien 648, 75 ſehr feſt. Gredit-Mobilter-Actten | — 2 loco behauptet, Termine etwas niedriger, 77 2000 
81, 25. Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 440, 00. —— loco 51 521 , de Januar 51} . bez. u. Gd., Frühjahr 
Prioritäten 222, 12. 6 % Verein St. Ye 1884 (ungeftempelt) | 514, 4. bz. u. Gd. Mai⸗ Juni 52 % bz. G. u Br., Juni⸗ 
854. Tabalsobligationen 417,00. Mobilier Espagnol 285,00 | Juli 53} Br. — Gerſte flau, vr 1750 % loco Ungar. 42 bis 
Hauſſe. — Seit, ziemlich belebt. Conſols von Mittags 1 Uhr war | 454 %, mittlere 45. 40, Ag, feine 47 481 , Pommerſche 
ren 923 gemeldet. 50 52 &, Märk. 53—54 , 69/70 % Schleſiſche v Frübjahr 
Pars, 12. Jan. Nübsl Yr Januar 76, 50, or Februar: 494 & bez. — Hafer flauer, vr 1300% loco 34 bis 35 
April 77, 25, Yr Mai⸗Auguſt 81,25. Mehl der Januar 60, 75, 41/504 Ye Frühlahr 35 / bez. u. Br., Mai⸗Juni 354 % 
Der März⸗April 62, 25, d März⸗Juni 63, 00 feſt. Spiritus Pe ©d., 3 % Br. — Erbſen Yr 2250 % loco geringe 56 bis 57 , 
Januar 72, 50. — Wetter kalt. 5 Futter⸗ 56—574 K, Koch⸗ 58—584 , Yr Früͤhj. Futter⸗ 5 5 
Antwerpen, 12 Januar (Schluß bericht.) Petroleum höher. e Br. 571 N Gd. — Mais flau, loco 2 % 6 9% Br. — 2 
Weiße Type — 54-55, 7er Januar 5455 15 ebruar 544. | Widen 55-56 7. — Rübſen er Sept. Octhr. 783 % bez. — 2 
Baltiſcher Weizen 20 — 20g. Petersburger Weizen 27%. Schmalz | Rüböl behauptet, loco 95 Br. Januar 9 % Br., Yhrils 2 
b N. T Mai Is As. Br. und 


Warſchau darf bei 10 Rubel Strafe vom Publikum nicht ge⸗ 
raucht werden. Elb. A. 

„ Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: „Wie man hört, ſoll 
es in der Abſicht liegen, das Oberpräſidium in Königsberg 
demnächſt durch einen Stellenwechſel zu beſetzen.“ 

+ Aus Littauen, 12. Jan. [(Typhus. Nothſtands⸗ 
darlehne.] Der Typhus, der waͤhrend der letzten Monate 
nur hie und da ſporadiſch auftrat, ſcheint wieder in einzelnen 
Kreiſen, ſo im Ragniter, Gumbinner, Stallupöner Kreiſe an 
Ausdehnung zu gewinnen. Möglich, daß die flaue, regen⸗ 
feuchte Witterung, die wir ſeit etwa 14 Tage haben und zwar 
in einer Zeit, in der ſonſt der ſtärkſte Froſt herrſcht, zur 
Verbreitung der Krankheit beiträgt. Daß in Folge der dauern ⸗ 
den Näſſe die Beſorgniſſe der Landleute in Betreff der Win⸗ 
terſaat wachſen und die Wege wieder einmal unfahrbar wer- 
ben und jede Communication außerhalb der Chauſſee gehemmt 
iſt, verſteht ſich leider von ſelbſt. — Daß über die aus eini⸗ 
gen Kreiſen unſerer Gegend eingebrachte Petition um Hin 
ausſchiebung des Termins zur Abzahlung der Nothſtands⸗ 
darlehne reſp. Erlaß derſelben in der Commiſſton des Abgeord⸗ 
netenhauſes motivirte Tagesordnung beſchloſſen worden, hat 
unangenehm berührt. Wer von den hieſigen Verhältniſſen der 
Grundbeſitzer Kenntniß hat, kann darüber nicht im Zweifel ſein, 
daß kaum der zehnte Theil derſelben im Stande ſein wird, 
bis zum 1. Mai d. J. ſeinen Verpflichtungen in dieſer Be⸗ 
ziehung nachzukommen. Schon jegt werden die Landrathe- 
ämter mit Stundungs⸗Geſuchen überlaufen und da ſie zur 
Apminiſtrativ⸗Execution nicht befugt find, werden die Be: 
träge, wenn ein Nachlaß nicht bewilligt wird, im Wege des 
Proceſſes von Beſitzern und Losleuten eingezogen werden 
müſſen, deren Verhältniſſe durch mehrere ſchlechte Jahre 
ruinirt find und die vorausſſichtlich auch in dieſem Jahre bis 
zum doch immer zweifelhaften Ausfall der neuen Ernte in 
der Lage ſein werden, die Beihilfe des Staates in Anſpruch 
nehmen zu müſſen. Welche Perſpective auf reſultatloſe 
Schreiberei, auf Prozeſſe, Executionen und unnöthige Koften 


Zeigen — v. 2 Km * Veh, ——— er ur 2 381 bez. l 18 * Septbr.⸗October 9% Br. u. Gd r 
is jetzt unerklärlich geblieben iſt. Beide gehörten als Seconde⸗ Newyork, 1I. Jan. [Schlu ße dourſe.) (Aratlantiices Kabel) | — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 154 % bez., anuar: : 95 
Lieukenants der Feld Artillerie an, hatten den Feldzug von 1 Gold Ace bie Cotes 851, nee er 354, ſchloß 358. | Februar 15 & bez, Frühjahr 155 1 un 5 
mitgekämpft, nach deſſen Beendigung ſie zu ihrer testen Charge 889121 a. London in Gold a0 6% Ameril. Anleihe 7 R Br., Dale 165 . Br — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 
befördert wurden. Seit October v. J. befanden ſie ſich ab⸗ ] 112 6% Ameritaniihe Anleipe Ar 1885 109}, er | 70 Ag, Roggen 511 A, Rüböl 91 Aa, Spiritus 155% — 4 
commandirt auf einer bifcher höheren Militär⸗Bildungsanſtalt. Bonds 1084, 10,40 er Bonds 106}, llinois 1434, Griebahn a Schweineſchmalz, ungariſches 6 97 8 K und 6 % 83 K tr. bez. 5 
tettin, 12 Der N ACT der@ifen: | Baumwolle, Middling Upland 281, Petroleum taffinfrt 33, | — Hering, Schott. crown. u. Fullbrand v Februar 14 % tr. 8 
bahn⸗Geſellſchaften bei Unglücsfällen.] Dem Uhrmacher | Mais 1. 10, Mebl (extra ftate) 6. 95. — 7. 55. bez., 145 34. gef. — Leinöl d April⸗Mai 103 bez. u. Br. n 
Petermann, deſſen Tochter auf dem Perron des chabig Bahn⸗ Philadelphia, 11. Jan. Petroleum raffinirt 32. — Petroleum loco 74,4 % bez. u. Br. 5 
bofes zu Tode kam, während ſeine Frau erheblich beſchädigt wurde, Do Breslau, 12. Januar. Rothe Kleeſaat bei matter Stim⸗ ki. 
find von der Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Danziger rſe. mung, alte 9— 12 „ neue 12—15 , hochfeine darüber 4 
ausgezahlt, wogegen derſelbe ſich aller weiteren Anſprüche Amtliche Notirungen am 13 Januar. bezahlt. Weiße Saat geſucht, 13157 — 193213 , Hoch⸗ 7 
feine Waare über Notiz bezahlt. Schwediſcher Kleeſamen 18 bis 7 


Weizen Me 51004 unverändert, . 510.550 


f 4910% unverändert, friſcher 126 —131& | 2 Yır - der 
a e Berlin, 12. Januar. 21 77 er 2100 65—74 &. 
3 5 


6 ſeiner bisherigen Stellung an der Kgl. Academie G 4320% große 112% . 366, 116/174 2 nach Qual., weißbunt poln. 73 * f 
Hare et ebenen Yaubfejaftsmaler Huet if 578, Heine 97-1108 Sr 31030, Mal 1687-0896 b. — Roggen loco Te 2000 BESSER 
plöplih — vom Schlage gerührt — geſtorben. Erbfen Jr 5400 % weiße 2 408413. 152 2 Januar gi R bz, der April-Dai 51—50 

| i J) Nach dem in Chriftiania erſcheinenden Spiritus J 8000 % Tr. 145 . 2 n er e 

af Bu, vorigen Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Qualität 0 5 5 b 29 0 Mu A N 2 
; id Aa] Per Fe 2 1 2 waare 60 —. na ual., erwaare 54—358 na 
Heringe e 4 — den 13 Januar. [Bahnpreiſe.] Qual. — Raps 2 * 8280 N a Rübſen Winter 812 


Danzig, b 
Weizen, weißer, 131/132—133/34# nach Qual. von 89,90 5 Rn 
bis 91/923/93% Ms, hochbunt und feinglaſig 131/2/134 — ER loco Nane — ab 9 „ B. Leim 
bie 135% nac Dual-non een den bunt, glafig | —A f — ae e . Me, 0 K, . n 0 
51 , Roggenmehl Nr. 3 *, W. un 


RER — Au a ut 1s 5 
Wehen, Jan. 63 63 opt. Pfanbb. 76% 7070 
gen feit, fehlt. % weſtpr. do. — 2 75 
N so * do. do. /s| 826/8 


und hellbunt 130/32—133/4# nach Qual. von 84/86 bis | u] 4 
873/89 , Sommer- und roth Winter- 130/31 136/77 l Ir tr. Unverſteuert excl. 
nach Qual. von 75/76—78/81/82; % ger 85 #. O u. 1 % Ctr. unverſteuert incl. Sad, Yr Januar 3 


R 5 5 u. 
Rog 128 130—132/3 * v. 624—63— 63 8187. 18 9% B. 171 % G., Jan.⸗Febr. 3 17% B., Febr.⸗Ma 
4 CCC 


3 8 Lombarden . 117% 17/8 er 
Erbſen 675-685 Dr Jr 90 s ril⸗Mai 3 un Bi. 

Rüböl, . ib! ls: E 3 Dei — 5 54 1 Ren 2 55 e eh 105 110 17 von ne 9 dann 01 71 * 7 5 
Syptritue behauptet, „Banknoten 84/8 84% 56/57/58 59/60/61 F, große 110/12 117/184 von e 5 5 13 
* 8 15 16 Sa Banknoten. 827/s ax bis Fr . 72. G., April Mai 77 bi. 7 
Met: 8 afer 373/38 . u 504. f Schiffs⸗Nachricht. >. 

5a - 12 188 Jar, Sr. A. 10504 108. Selle . J beat N „ Das Schiff „Wodan“, Capt. Schievelbein, it am 10. c. 
taatsſchuldſch. 81%ẽl1 81% WechfelcoursLond — 6.23 Getreide-Börſe. Wetter: trübe. Wind: SW. — | glüdlich den Sund auf hier paſſit _ | 0 
. Jondsbörſe: matt. 5 : Die heute verfauften 130 Laſt Weizen wurden bei etwas ; Schiffsliſten. * 
rankfurt a. M., 12. Januar. Effekten ⸗Societät.] reichlicher Kaufluſt de fein hochbunte und weiße Qualität Neufahrwaſſer, 13. Januar 1809. Wind: S. — 
Ameritaner 791, Crevitactien 250%, 1860er Looſe 784, 1864er | zu vollen gefirigen Preiſen gehandelt. Bunt 130% 2 510, Angekommen: Carl, Danmark (SD.), Pillau, leer. Er 
Looſe 1134, Lombarden 2064, fteuerfreie Anleihe 523, National: | 128/9_ und 132/34 #520, 133/44 2. 5274, hellbunt Ankommend: 1 Schiff. 5 
131/28 52 5274, 132/% ze 535, hochbunt glafig 129, | — Verantworſſſcher Redacteur: H. Nidert in Danzig. N 


anleihe 538, Anleide de 1859 634, Staatsbahn 3054. Feſt. 


Wien, 12. Jan. Abend ⸗Börſe. Creditactien 253, 70 132% 2. 540, 42 545, weiß 130, 133% 55 Met — hr 
Staatsbahn 309,10, 1860er Looſe 92,90, 1864er Looſe 113, 90, 0 ng feſt. 117% & 360, 126% 2 370, E 2 
Ungar. Ereditactien 97, 80, Anglo⸗Auſtrian 215,50, Bankactien 198/94 2 375 Ye 49108. Umfag 15 Laſt. — Kleine Gerſte 2 Stand in Therm. im Wind um 1 
ey 60, 80, Galizier 213,00, Lombarden 209, 40, 74 f 342, 108 A 357, 114% 2. 360, große 1120 85 5 anno. en, um Wetter, ; 

d „30. Br: Be HE nn m nn Bd: 2 

Hamburg, 12. Jan. [Getreidemarkt. 366, 116/78 7% 372, 119/209 t 878 Ir A0. 12 4 342,96 3,4 Weſt, ſchwach, trübe. 8 
Nesse 106 1b. 88g — Man b ae. Wegen gm Weiße Erbſen 7 408, 410, 412, 413 Jr 54004 nach is 8 342,63 14 Rene 25 do. J 

ate 5400 3 123 eee u 1 Ser Januar. | Oualität. — Spiritus 145 A 12 3420 12 | SW, do. te. 


$ 
12, Januar. (N. E. A.) Witterung: Thauwetter, - 
bei eg Luft. ” Wind: Weiten. — Dezablt Eingeſandt. 
ellbunt 130,1 874 9 % 85 3. biggi ſtark beſezt, . | einem Eingeſandt vo 
1127 72 9% er Schfl. — Roggen 125—129½ 6 —61¹ „daß es mit der Wiener Dampfbäckerei nicht viel auf ſich habe; 
80 Z.. — Gerſte, Heine gelbe 100— 1147 5359 % Ye er iſt Fachmann, wie es ſcheint und wir glauben ihm! Eins 
1 Hafer nach Qualität 36 bis 38 Ge der 50 8.. — | möchten wir aber doch noch von ihm erfahren und das iſt: Wie ‘ 


S 6 . 
60 Koch 63.—66 Schſl. do, weiße Jutter⸗ 
9 05 weiße Koch 9 75 a 955 4 Schl. do. lich auch von allen anderen Bäckern mit beſſerem Brod verſorgt 


ruar 122 Br., 121 Gd., Yr April⸗Mai 121 Br. 5 
ue Januar 5000 / 91 Br. 90 Gd. E 

ar 91 Br. 90 Gd., der April Mal 904 Br. 90 Gd. Ha⸗ 

ſer ſehr ſtille. Rüböl behauptet, loco 32 d Mai 20, Jr es 
tober 21. Spiritus ſtille, 213. Kaffee feſt. Zink ruhig. Pe⸗ 
* loco 16, e Januar 158, Pe Auguſt⸗December 158. 


ET 


. „ do. grüne kleine Yır l., b f 
„Bremen, 12. Januar. Petroleum, Standard white, loco 2 RN 5 N. Cast Spins bei Pari Ic. au Di Sa ee Berlout 
Amſterdam, 12. Jan.] Getreidemarkt. 11 5 8000% Tr. deroam Me D beſſert hat. 27. E 
63 Poln ert. . 300 Fl. 5% 53 5 
174175 b. ee 8 0 128 Roh 1 
* 4/83} 6 Dechſel Cent dom 15 az 
bz u G l 418% 6 | ®edlel-&ours vom 12. Jan. 
" 71% 4 d 54, 1. .. Fonds. 2 hm 210142 NN 
N 856 943 b G 0 i e 35 1.:200 2 Kanes — — 0. on. |: 10 b 
4 do 1867 44 38 % Gran w. 20% | 17 „ Hamburg kurz 30420 0 
do 50/52 4 | 87% bz b. Pr.⸗Anl. 18063 44 8 do. 2 Mon. 2 150 bz 
4 & IR 4 875 b web: % er 3 512 b nn BEROR. FR 6 25. 1 
taats⸗ 35 814 0 ‚Metall. 519 bz n. 2318 / 
4 1 Staats⸗Pr.⸗A af 119 95 do. Nat. 5 54% 3 ien Oeſterr. W. 8 T. 4 5 4 
4 — I — Berl. Stabt⸗C l. 5102 bd do. 1854: Looſe 4 | 708 x 2 Mon. 1 84 bz 
a 777CC.C0(ͤéĩ7ͥ0 . Plain Beam fun 5 
4 een 7 8 1 — 118389 — 1864. Loose 5 en bi ee 8 Zone 1 9970 bz 
— änier 25 bz * N. 
r Serre. Shoe | 5 Am eden e , ee n. 914 0 
. * 83 G en E on. 5 9 
1 pidena. pre 1001. | [Bf Saanen, ee) 6 1 Tage 0 22 0 
do. 0 5 1109 Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 | 1561 ® do. 1 84 bz do. engl. Std. 18645 | 884 © Bremen 8 Tage 331110: 6 
9 Berted ang 4 1450 Berliner Handels⸗Beſ. 8 4 125 6: S Abbt 4 % % de. dag dale 8 Gold- und Pop lergeld. 
Reede e te 4 0 n elle Imal-Berhnl ne ha Sm. 06h Nat 
si a 4 32 05 do. „ 4 82 bz do. do. 1 5 1¹ 3 ohne R. 90% 6 280 T f 
Mecklenburger 4 4 = 1 } 2 neue = 4 ns 5 5. n 1 92 0 eſterr. W. 844 2 a 20 1 2 
7 4 4 87 bz 7 1 o. neue .6. 2 1 — 5 
Mieder Zweigbahn 31 4 84 bz oſen 51 4 99 bz do. neueites 4 89 bz 4 05 Sch.⸗O. 4 1 8015 4 
Li . do. II. Serie ß 98f b3 Pola. Poe. uk. Em. 4 85 old 4 467 i8 
. E eee 8 am. 4 306 n do. Biobr.Liauid. 14 50 05 Ns Sib. 20 % / . 


Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. 


Reserven Ende 1867 
Seit Eröffnung des Geschäfts 


Versichertes Capital Ende 1888. 
Jahres- Hinnahme „ 
Im Monat December sind eingegangen: 


2377 Anträge auf 


der Gesellschaft. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute Nacht erfolgte gtückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Clara geb. Scharlok 
von un . 7196 hiermit an. 
68)" Fichard Schirmacher — 

Statt beſonderer Meldung. 
5 5 he Ih 5 Ui 22 meine liebe, au 
id ne geb. ns von 
Anaben aid guibunden, lh 
Be: Mewe, 12. Januar DR. Schneider. 


5 Di Verlobung meiner Tochter Clara mit 

ER Herrn Emil Eckhoff beehre ich mich hier ⸗ 

Er a eg Januar 1869 ame 
„12. Janu 5 

, Piotbllde Dan, geb. Drewik.— 


m ＋ 775 " 
Gr. geräucherte Maränen 


heute Abend friſch aus dem Rauch empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Friſch geröftete Weichſel⸗ 
Neunaugen. ſowie marinirten Lachs offe⸗ 
rire billigſt. 
Guſtav Thiele, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


Neueſte Cotillonſachen. 


8⸗Flacons pro Dtzd. 20 Sgr., 

He opfbedeckungen pro Dub. 174 Sgr., 
Altrapen im verſchledenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 21 Sgr. bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
1 zum Ausgehen. (3600) 


Louis Loewensohn, 
I. Langgaſſe 1. 


Zu Masken⸗Anzügen 
eee 


VL. Z. Goldberg, Langgaſſe 24. 


7 Masken⸗ | | 9% Mastens 

N Ke 9 6. Sauer 8 ge 
jetzt!!! Jopeng. 32. openg. 32. jetzt!!! 
Für 2 gebe ich Dominos oder Mönche 

kutten, feine Geſichtsmaske. 


um Friſiren im monatl. Abonnement u. bei 
2 vork. Gelegenheiten empf. ſich (6203) 
Ang. Brodowski, Zriſeuſe, Boggenpf. 65,1 Tr. 


50 fette Hammel Tag 


3 zum Verkauf in Jar zembiniec bei 
erespol. (6226) 


Friſche Nübkuchen 
haben auf Lager u. empfehlen zu billigftem Preiſe 
Rich“ Dühren & Co., 


Die Comtoir⸗Gelegenheit, 

82 5 a 3 ai 45 4 nahe 55 
8 u . er 

20. 35 del John Bomanefl. 408 

2% der Milchkannengaſſe ift ein auszubauender 
großer Speicherunterraum vom J. ws 


ab zu vermiethen. Näh. Fiſchmarkt 16. 


—ů — 


in Stettin. 


— 2 


6187) 


Err X 


Thlr. 2,586,769. 
2,047,180. 
48.527, 751. 
1.530, 209. 


1.454.213. 


bis Ende 1867 bezahlte 
Versicherungs-Summen . » . 2.2... 


8 


+ 0 . 0 0 . 0 0 99 


Mässige Prämien-Sätze. 

Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospecte und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und durch das unterzeichnete Burean 


Das Bureau der „Germania“, 


Sammel Mendelsohn. 


achdem der hieſige, ſeit dem Jahre 1862 beſtehende Seeſchiffer⸗Verein in der am 11. Ja⸗ 
nnar d. J. ſtattgehabten General⸗Verſammlung beſchloſſen hat, ſich als Bezirksverein 
des in Berlin gegründeten deutſchen Nautiſchen Vereins zu reconftituiren, fordert der Unterzeichvete 
hiermit alle hieſigen Paas des deutſchen Seeweſens auf, dem Danziger Bezirksverein 

des deutſchen Nautiſchen Vereins beizutreten und zu dieſem Zwecke ſich 
Freitag, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
im Gewerbehauſe möglichſt zahlreich einzufinden. j 3 
§ 2 des Statuts des deutſcken Nautiſchen Vereins laute: 

Die Förderung aller Intereſſen des deut Seeweſens iſt die 
42 beſteht namentlich darin, die Erfahrungen, Forſchung 
3 ieder auf den nautiſchen und verwand 
Beſte des Seeweſens nutzbringend zu machen. ; 
Danzig, den 12. Jonnar 1869. 

Für den Seeſchiffer⸗Verein 

F. Domke, Schiffsmakler. 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Das Bureau der General⸗Ageutur befindet ſich 
Jopengaſſe No. 47. 
Haaselau & Stobbe. 


er unbetannte Empfänger der von R 
Parker & Co. in Newcaſtle per 82 
„Hendrit“, Capt. H. Fiſchbeck, abgeladenen Las 
Maſchinenkohlen wird, da das Schiff in 
Neufahrwaſſer löſchbereit liegt, S ſich 


I Sub. Aus 2 
rauengafie No. 47 find 2 Stuber, 

Gee n vg n le Center 0. 
ich oder „ April zu i | 

* geehrten Bilordfpte n engel 


\ U 
neues Billard. 13 e 


e ich m 
6240) 


6208) 5 — — 4 . 

Prämien anleihe der Stadt Madrid. 
Die Stadt Madrid emittirt unter Garantie des ar en ee peranſchlagten 
Gemeinde⸗Vermögens, ſowie der directen und indirecten Einnahmen 475, Prämienſcheine von 


im Saale des grünen Thors. 
Aus der Nachlaſſenſchaft des in Berlin 
verſtorbenen Prof. Eduard Hildebrandt 


je 100 Franken, welche bei 3 Procent Zinfen in 4⸗ reſp. maligen Ziehungen in find uns gütigft 2 Oelbilder anvertraut 
jedem Jahre durch Gewinne von 250,000 — 100,000 — 70,0% — 50,000 — 40,000 * * um Schluſſe der Ausſtellung, 


M., ausgeſtellt fein 
worauf wir das Publikum anger a 
machen uns erlauben. 


Der Vorſtand des Kunſtvereins W 
RN. Kämmerer. J. S. Stoddart. 
G. Panzer. 


| 
| 
Franken ꝛc. mindeſtens ober al pari amortifirt werden. Die Zinſen und gezogenen Ges | 
winne werden in Berlin bezahlt. 2 | 
Zeichnungen für diefe Anleihe zum Emiffions:Conrfe von 60 PEt. franco Propifion 

Mer bis 14. Jannar Mittags entgegen. (6127) | 
| 

| 


eyer & Gelborn, Danzig, Bart us Weir mas enge: RT. 


Mittwoch, den 25. Januar 1869, Mittags 12. Uhr, 
werden die Unterzeichneten in Hiefiger Börſe in öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen: 


Gewerbe⸗Verein. 
Sonnabend, den 23. Jauuar a. c., 
Stiftungsfeſt. — Die Feſtrede be: 
ginnt um 7½ Uhr, die Liedertafel 
um 9 Uhr. — Subſcriptiousliſten 
circuliren bei den Mitgliedern und 
liegen im Gewerbehauſe bei dem 
Kaſtellan Kriebisen zur Uater⸗ 

zeichnung aus. x 
Gafte können eingeführt werben, 

Der Vorſtand. 


Danziger Stadttheater. 
ö 3 5 W 15 18.) 
f den von W. A. Mozart. omiſche Oper in 4 


termi det ſelbigen im Auctionslocal NN — 
Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages Abends 6 Uhr im Au ocale ſtatt und erfolgt Selonke's Btabli ssement. 
Donnerſtag, 14. Januar: Große Bor: 


der Zuſchlag ſofort. 5 5 k A W 
0 Om . 0 aAgner, tellung und C 
1 I > * it 
vereidete en alter ä Senne Öperufangesn 1 g Danone 
Traubenroſinen in Kiſten, i | abttheater zu Leipzig. 
e Wai ae . | 5 25 20 r wie gewöhnlich. Von 
und rheini allnüſſe, ſiciliani Sgr. 
nüffe, Karma und Waage Seien ee D) d. M. ift auf dem Wege von Llebſchan 
r 


das hieſige Barkſchiff „Willkommen“, 


209 Normal-Laſten groß, nebſt Inventarium und Zubehör, in demjenigen Zuſtande, in welchem 
5 chiff und Inventarium ſich gegenwärtig befindet. N 

Das Schiff ift auf der Werft des Herrn Devrient aufgefhienpt und es hat Käufer, falls er 

das Kasco abwrackt, die Arbeit binnen 8 Wochen und nur durch ſolche Leute, die Herr Devrient 
approbirt, ausführen zu laſſen. — Ebenſo ift, falls das Kasco in derarligen Zuſtand verſetzt werden 
fol, daß es ins Waſſer gelaſſen werden kann, die bezuͤgliche Reparatur mit Herrn Devrient zu 


alkordiren. . 6224 
Inventarium liegt, mit Ausnıhme der Segel, welche ſich beim S Herrn 


— 


Das 
Hundertmark befinden, im Schuppen auf der Devrient 'ſchen Werfte und kann dort iu Gegenwart 
des Capitain A. Albrecht in Augenſchein genommen werden. 

Eine Lifte des Javentariums liegt bei dem unterzeichneten Mäller Domke aus. 

} Die geſammten Koſten dieſes Verkauſverfahrens tragen, ſoweit es nicht unter den Verkäufern 
anders beſtimmt iſt, die Käufer. 


in großartiger Auswahl v. 20 %% b. 5 M, 


nach Dirſchau eine ſchwarze Bri 
Sangenmart Yo, 1. | Mi mereren ell g und zu Weiler 


accepten von 228 u, 218 , ſowie verſchiedenen 


empfiehlt anne deri Böhmiſche u. Wag Rechnungen und Quittungen verloren worden. 


S. Abramowsky, Lan 


Gefellfchaftsnäubehen 
Langgaſſe 3. 


3) Der nhalt hat 

Carl Marza „ bon tien Wert 2 die nöthigen Vorkehrungen 

Langenmarkt No. 18. wegen unbefugtet ms bereits getroffen 
er, 1 n € 1 

Dane, weſche mit uhren find, und wird en, die Brieftaſche 


E der Wirth egen angemeſſene Belohnung Breitgafie No. 34, 

vertraut tft, wunſcht ſogleich die Führun . ben, 6249 

einer Hansi a 12 . 1 ns ( ) 
3. Dead und Verlag von 

! in Danzig. 


für eine drüte Pers 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren (1485) 
Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


Offerten unter 6091 in d. E. d. 


ſchriftl. 


. Kafemann 


